
ie Vergnügungsmaschine
unterscheidet

ch von einem herkömm-
Kettenflieger durch

Flughöhe von 60 Metern.
ese enorme Flughöhe be-

einenbesonde-
Nervenkitzel

die Passagie-
da sie mit

m Flieger
ßerdem ei-
Geschwin-
eit von zir-

70 km/h er-
chen. Durch ei-
zusätzliche schnelle
- und Abwärtsbewegung

die Passagiere auch
Gefi.ihl eines Wellenfl ugs.
r Starflver ist ein öster-

Besucher, die es verlassen,
noch Schnee im Haar. Es ist
eben einiges paradoxim Sen-
sorium, dem Theater der Sin-
ne. Das Sensorium ist ein
neuartiges Entertainment-

konzept, das in dieser
Form einmalig ist.

Dasneuevisuel-
le Spektakel
ü b  e  r  z e u g t
durch sein
Anliegen. Es

geht um Har-
monie und Frie-

den auf diesem
Planeten und um die

Erhaltung der Natur und
Umwelt, um unsere Erde für
die nächsten Generationen
zu erhalten.
Abernicht nur Hightech und
Fantasiewelten sind neu im
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ichisches Produkt und
rde von Praterunterneh-

fradilion Kinder unil Erwachsene

Bingelspiel
wieder Sqison

die Kinder ist ein Besuch im Wurstelprater immer

lelrilume
ern entworfen und ent-
ckelt.

,,Sensorium": Seit dem
. April gibt es im Prater mit

Sensorium eine Show
r Superlative. Das Zelt ist
heizt und doch haben die

Prater, auch die Tradition
kehrt zurück, und zwar in
Form des ältesten IGnderrin-
gelspiels des Wiener Praters.
Als,,Reisendes Ringelspiel"
wurde es im fahr 19L2 ge-
baut, war in ganz Wien un-
terwegs und stand ab 1949 im
Wiener Prater. Das Karussell
wurde Anfang 2001 nach

Die nächste Generation: Karin Koidl aus einer alten Pra'
ter-Dynastie brachte das,,Volare" nach Wien

Deutschland verkauft, und
so schien es für den Prater
verloren. Die Firma Sittler
hat es zurückgekauft und
nach 55 fahrenwurde es nun
ein zweites Mal im Prater
eröffnet.
Nach all dem Trubel und
Wirbel ist es Zeit für eine
Verschnaufpause.
Neben den traditionellen
Retzer-Salzgurken aus dem
Fass gibt es eine Vielzahl
von Erfrischungsständen mit
Würsten aller Art, Kukuruz,
Zuckerwatte, Kebab, Pom-
mes und natürlich Langos.
Von den Gastronomiebe-
trieben seien zwei erwähnt:
die,,Wieselburger Bierinsel"
mit ihrem stets freundlichen
Servicepersonal und einer
hervorragenden und preis-
werten Wiener Küche. Und
natürlich das beliebteste
Feuchtbiotop der Stadt, das
..Schweizerhaus".  Der

,,Charme" der I(ellner ist
zwar gnadenlos, aber die
Stelzen und das Bier sind
eine Iflasse für sich. Also
auf zum nächsten Banko-
maten und nichts wie hin-
ein ins pralle Wurstelprater-
Vergnügen!Erlehnis - für die Eltern auch: ein finanzielles


